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Ein Abschied mit Wehmut: Grozer und
das deutsche Volleyball-Team scheitern

Die deutschen Volleyballer scheiterten im Olympia-
Viertelfinale gegen Frankreich nach 2:0-Führung und

erleben eine herzzerreißende Niederlage.

Die Enttäuschung war groß, als die deutschen Volleyballer im
Viertelfinale der Olympischen Spiele gegen den Gastgeber
Frankreich aus dem Wettbewerb ausschieden. In einem
dramatischen Match mussten sie eine 2:0-Satzführung in einem
umkämpften Tie-Break gegen die favorisierten Franzosen
abgeben und verloren schließlich mit 2:3 (25:18, 28:26, 20:25,
21:25, 13:15).

Die Hintergründe des Ausscheidens

Georg Grozer, einer der Schlüsselspieler der deutschen
Mannschaft, sprach nach dem Spiel über seine Emotionen:
«Traurigkeit, Leere. Man hat gekämpft, gekämpft und es hat
doch nicht gereicht. Es schmerzt einen.» Diese Worte spiegeln
die Gefühlswelt des Teams wider, das mit der Hoffnung auf eine
Medaille ins Turnier gegangen war. Grozer erinnerte sich daran,
dass dies seine letzten Olympischen Spiele gewesen sein
könnten.

Ein starkes Team mit großen Ambitionen

Das Team des Deutschen Volleyball-Verbandes (DVV) trat als
Außenseiter an, bewies aber in den ersten beiden Sätzen, dass
sie in der Lage waren, mit den besten Teams der Welt
mitzuhalten. Grozer und seine Mitspieler dominierten mit



starken Aufschlägen und einer soliden Verteidigungsleistung. In
diesen Momenten schien es, als sei der Halbfinaleinzug greifbar
nah. Doch im Verlauf des Spiels verloren die Deutschen an
Momentum, was letztendlich zu ihrem Ausscheiden führte.

Der Einfluss der Fans und emotionale
Abschiede

Das Spiel fand vor einer beeindruckenden Kulisse in der Arena
im Pariser Süden statt, wo die überwiegend französischen Fans
sichtbar begeistert waren. Diese Atmosphäre wirkte sich auf den
Verlauf des Spiels aus, da der Druck auf die deutschen Spieler
wuchs. Grozer gratulierte nach dem Match dem französischen
Spieler Earvin N’Gapeth und lauschte anschließend der
Nationalhymne Frankreichs, die die Fans anstimmten. Dies war
ein Moment des Respekts und der Anerkennung für die
Wettbewerbsfähigkeit beider Teams.

Lehren aus dem Turnier

Trotz des Ausscheidens war das Turnier für die deutsche
Mannschaft insgesamt positiv. Trainer Michal Winiarski äußerte
seinen Stolz auf das Team, das seit 2012 wieder bei den
Olympischen Spielen vertreten war. Die Mannschaft hatte
gezeigt, dass sie mit internationalem Topniveau mithalten kann,
insbesondere in den Begegnungen gegen Japan und die USA.

Zukunft von Spieler und Mannschaft

Für Georg Grozer bleibt die Zukunft ungewiss, da unklar ist, ob
er weiterhin für das Nationalteam spielen wird. Er hat in den
letzten Jahren immer wieder Pausen eingelegt und
zurückgekehrt. Kapitän Lukas Kampa, der ebenfalls 2012 in
London spielt, teilte mit, dass dies das letzte Mal sein könnte,
dass sie gemeinsam auf dem Spielfeld stehen. «Es war eine
sehr, sehr schöne Reise zusammen», fasste Kampa die
emotionale Dimension ihrer gemeinsamen Karriere zusammen.



Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Wettkampf nicht
nur für die Spieler, sondern auch für die Fans und die gesamte
Volleyballgemeinde ein prägendes Erlebnis war. Die
Enttäuschung über das Ausscheiden könnte jedoch neue
Motivation liefern, um in Zukunft noch stärker zurückzukehren.
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